
BernardHage

„Ichwarschonschlechterdran”

sindgrafischeLebenserinnerungen,
dieübereineneinzigenTaginBerlin
berichten.Siezeigen,wieBernard
sichdenHerausforderungeneines
Neuanfangsstellt,nachdemer
kürzlichnachBerlingezogenist
undseinvorherigesLeben
hintersichgelassenhat.

Vo
m

lu
xu
riö

se
n
Se

ni
o
re
nh

ei
m

in
s
ve
rlo

tt
er
te

M
o
te
l:

Ei
ne

in
Fl
o
rid

a
le
b
en

d
e

Re
nt
ne

rin
ve
rli
er
ti
m

ho
he

n
A
lte

ri
hr

Ve
rm

ö
g
en

.U
m

d
er

Ve
ra
rm

un
g
zu

en
tk
o
m
m
en

,fi
nd

et
si
e
ei
ne

un
g
ew

ö
hn

lic
he

Lö
su
ng

.

A
ni

ta
E
rl
in

g

„F
lo
ri
da

Sm
ile

“

aberauchaufhumorvolle
Momentezurückundschafftso
eineBegleitungfürTrauernde.

D
iese

Sam
m
lung

autobiografischerC
om
ic-

Essays
blicktauf25

Jahre
Trauerund

M
itgefühl,

beides gehört oft zum
Erwachsenwerden.

Li
zz
Lu
n
n
ey

“F
O
R
G
E
T-
M
E
-N
O
T”

ha
nd
el
tv
on
Ve
rlu
st

un
d
Er
in
ne
ru
ng

ist eine dreisprachige (Chinesisch/Deutsch/
Englisch) Graphic Novel über die
Erfahrungen als Ausländerin in Berlin und
über das Gefühl der Entfremdung bei der
Rückkehr in die chinesische Heimat. Die
Arbeit kreist um die Motive „Zuhause“ und
„Fremdsein“ als Zustand der ständigen
Bewegung und ist eine sehr persönliche
Erzählung zum Thema Migration und
Rückkehr.

Yitong Feng

„HEIM–WEG–FREMD–WEG“ „Gemeinheitsteilung“

ist ein grafisches Essay, das zwei Privatisierungs-
prozesse verbindet: Die Auflösung von Bullings
Finanzcoop nach zwölf Jahren gemeinsamer
Ökonomie und die historische Abschaffung von
Allmendeland im Preußen des 19. Jahrhunderts.
Das Projekt verknüpft persönliche Erfahrung mit
historischer Recherche und fragt: Wie wirken sich
Eigentum, Klasse und Besitz damals wie heute auf
soziale Beziehungen aus?
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